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Mr. Dobson, der den englischen
Era-Wagen im Preis von Bern
zum Siege fuhr.

A/r Doh*on çai rar «ne voitare
ang/ai*e F1L4 remporta /e Prix
de Perne.
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Der Start der siebzehn großen Renn-
wagen. Eben hat man sie losgelassen.
Das Gedröhn ist ungeheuer. Die Sing-
vögel des Bremgartenwaldes ducken
sich noch mehr ins dunkle Geäst hin-
ein. In der vordersten Linie waren
Stuck, Rosemeyer und Caracciola auf-
gestellt. Stuck — Wagen Nr. 10 —
hat inzwischen schon die Spitze ge-
nommen, aber nach zehn Runden liegt
er an vierter Stelle, hinter Caracciola,
Lang und Brauchitsch, alles Mercedes-
Fahrer, und so bleibt es mit geringen
Verschiebungen bis zum Schluß des
Rennens.

17* *ont parti*. Stach, Poremeyer et
Caraccio/a oceapaient /a première
/igne. Stach No 10 prend /e com-
mandement, mai* i/ ne /e conservera
pas /ongtemp*. Les trois Afercédè* de
Caraccio/a, Lang et Praachitrch /'at-
tannent et /e dépassent. // terminera
en gaatrième position.

UM DEN GROSSEN PREIS DER
SCHWEIZ

/4p1<W I/P GraW Prix
Photos Paul Senn

Der Sieger. Rudolf Caracciola und Frau Caracciola. Fünfzigmal durch die

Bremgarten-Rundstrecke, 364 Kilometer in 2 Stunden, 17 Minuten, 39,3 Sekun-
den. Das gibt nahezu 160 Kilometer Durchschnittsgeschwindigkeit.

Le vain^aear F«do// Caraccio/a rah/e de Z'ea« d'Nenniez avec sa /emme et
Praachitrch. // a coaverf /es 50 to«rs d« circait de Premgarten, soit 364 hi/o-
mètres en 2 he«rer, 17 min«tes 39,3 à «ne moyenne de prergae 160 a /'heare.

Ein Zwischenfall. Im Rennen um den «Preis von Bern» kommt vor der Tribüne der Wagen Nr. 4

des deutschen Fahrers Berg, ein Maserati, ins Schleudern, rennt gegen die Abschrankung. «Er brennt»,
schreien die Zuschauer, die Polizei rennt, mit gedrosseltem Motor fahren die folgenden Fahrer vorbei.
Wird das Rennen unterbrochen Nein, der Fahrer ist heil, der Wagen bekommt eine kalte Abspritzung.

£/n incident. Dans /a coarse d« Prix de Perne, /a voitare No 4, /a A/aserati da coarear a//e-
mand Perg, «rentre dans /es décors» à /a Äaatear des trihane* et prend /e«. Les aatres voi-
tares ra/entissent /e train. Ua-f-on interrompre /a coarse? La po/ice accoart. Par Z>on/7e«r /e

condactear est indemne.

Wie unsere Großmutter sich die Fahrer der
Zwei-Liter-Klasse vorstellt.

Comment nos grand'mères s'imaginaient
«ne coarse de 2 /ifres.

Der Komet «Finsler»
In der Morgenstunde des 4. Juli entdeckte Pro-
fessor P. Finsler, Dozent für Mathematik an der
Universität Zürich, einen neuen Stern am Hirn-
melszelt. In der Astronomie heißt der Stern in
Zukunft Komet 1937-f oder nach seinem Ent-
decker Komet «Finsler». Am 9. August war der
Komet der Erde am nächsten. Er war an diesem
Tage 83 Millionen Kilometer von uns entfernt
und als kleines, verschwommenes Sternbild vier-
ter Größe auch mit bloßem Auge sichtbar. Unser
Bild zeigt einen Ausschnitt des Firmaments in
der Nacht vom 7. zum 8. August. Der Komet
«Finsler» stand in dieser Nacht über dem Stern-
bild des Großen Bären. Er ist ganz deutlich an
seinem kleinen Schweif — ungefähr im Zentrum
der Aufnahme — erkennbar.

La comète de Finr/er. zlax première* heare* da
matin da 4 ;«i//et, /e pro/e**e«r P. Finder,
privat-docent de mathématigae* à /'t/niverrité
de Zarich, décoavrait ane «o«ve//e étoi/e aa
/zrmament. Cette comète dite 1937-/ oa de Fin*-
/er *e troavait /e 9 aoât, à 53 mi//ion* de hi/o-
mètre* de notre p/anète et était a/or* vi*i/de à

/'cei/ na. Cette photographie pri*e dan* /a «ait
da 7—5 aoat montre /a noave//e comète, «ne
éîoi/e de 4me grandear évo/aant dan* /a con*-
te//ation de /a Grande Oar*e. photo Dr. Brunnar

Zum viertenmal
Militärmeister

Radfahrer E. Ledermann,
Sarmenstorf, von der Rad-
fahrerkompagnie 1/IV, ge-
wann die Militärradfahrer-
meisterschaft von 1937,
nachdem er bereits die letz-
ten drei Jahre Sieger war.
Er fuhr vergangenen Sonn-
tag die 85 Kilometer in
3 Stunden, 21 Minuten,
8,2 Sekunden.

Le cyc/i*fe F. Ledermann
de /a Cp. eye/. 1//U *'ad-
/agea, dimanche dernier,
poar /a gaafrième /oi* con-
*éc«tive, /e championnat
cyc/i*te mi/itaire." // a coa-
vert /e* 55 hi/omètrer da
parcoar* en 3 heare* 21
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